Séachsische Verordnung Kommunale StraBenbaupauschale

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums
fir Umwelt und Landwirtschaft
uber die Vergabe der Investitionspauschale fir StraBenbauvorhaben
(Sachsische Verordnung Kommunale StraBenbaupauschale — SachsKSBPVO)

Vom 30. August 2011

Aufgrund von § 4 Abs. 2 des Gesetzes Uber die Gewahrung einer Investitionspauschale an die Kreisfreien Stadte
und Landkreise in den Jahren 2011 und 2012 sowie Uber die Gewahrung einer StraBenbaupauschale vom
15. Dezember 2010 (SachsGVBI. S. 387, 399) wird verordnet:

§1

Zuweisungszweck

Der Freistaat Sachsen gewahrt nach dieser Verordnung in den Jahren 2011 und 2012 vom Hochwasser 2010
betroffenen Kommunen Zuweisungen in Form einer Pauschale zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung fur die
aus europaischen Programmen umzusetzenden StraBenbauvorhaben an StraBen im Sinne von § 3 Abs. 1 Nr. 3
des StraBengesetzes fiir den Freistaat Sachsen (S&chsisches StraBengesetz — SachsStrG) vom 21. Januar 1993
(SachsGVBI. S. 93), das zuletzt durch Artikel 30 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (S4chsGVBI. S. 387, 403)
geéndert worden ist.

§2

Empfanger der StraBenbaupauschale

Empfanger der StraBenbaupauschale sind die vom Hochwasser 2010 betroffenen Gemeinden in den in der Anlage
benannten Landkreisen.

§3

Verfahren

(1) Die Zuweisung der Mittel in H6he von insgesamt bis zu 4 000 000 EUR erfolgt durch das Staatsministerium fir
Umwelt und Landwirtschaft an die vom Hochwasser 2010 betroffenen Landkreise auf Grundlage der geplanten
StraBenbauvorhaben gemaB § 1 und der fir den jeweiligen Landkreis gemeldeten sowie durch die jeweils 6rtlich
zustandige Landesdirektion bestatigten Schaden an GemeindestraBen im Sinne von § 3 Abs. 1 Nr. 3 SachsStrG .
Die Mittel werden den Landkreisen in zwei Jahrestranchen bis zum 30. September 2011 und bis zum 15. Juni 2012
zugewiesen.

(2) Die Gemeinden kénnen einen formlosen Antrag auf Zuweisung einer StraBenbaupauschale beim jeweiligen
Landratsamt stellen.

§4

Bemessung der H6he

Die H6he der durch das Landratsamt der jeweiligen Gemeinde zuzuweisenden StraBenbaupauschale bestimmt
sich nach der Héhe des Schadens an StraBen im Sinne von § 3 Abs. 1 Nr. 3 SachsStrG und dem besonderen
6ffentlichen Interesse an der Durchfiihrung der StraBenbaumaBnahme, insbesondere wegen der Bedeutung der
betroffenen StraBen fiir den Durchgangsverkehr oder wegen der Sicherstellung der Aus- und Zufahrten zu
Krankenh&usern oder Feuerwehren.

§5

Festsetzung und Auszahlung

(1) Die Hohe des nach § 4 auf die antragstellende Gemeinde entfallenden Betrages ist durch das Landratsamt
nach pflichtgemaBem Ermessen festzusetzen.

(2) Die Auszahlung der Mittel erfolgt durch das Landratsamt.

§6

Mittelverwendung
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Die Mittel dienen der Gesamtfinanzierung von StraBenbauvorhaben, die nicht Gber die Richtlinie des S&chsischen
Staatsministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr fiir die Férderung von StraBen- und Briickenbauvorhaben
kommunaler Baulasttrager ( RL-KStB) vom 24. August 2010 (SachsABI. SDr. S. S 115), gedndert durch
Verwaltungsvorschrift vom 8. Februar 2011 (SachsABI. S. 336), geférdert werden.

§7

Nachweis der Mittelverwendung

(1) Die Gemeinden erbringen spatestens ein Jahr nach Zuweisung gegenlber dem Landratsamt den Nachweis
der ordnungsgemaBen Verwendung der Mittel durch die Vorlage einer entsprechenden Ubersicht. Die
Landratsdmter sollen stichprobenartige Kontrollen vornehmen.

(2) Die Landkreise bestatigen gegeniiber dem Staatsministerium flir Umwelt und Landwirtschaft den
ordnungsgemaBen Mitteleinsatz.

§8

Rechtsgrundlagen

Soweit die Verordnung keine abweichenden Regelungen enthélt, gelten die Verwaltungsvorschriften des
Séchsischen Staatsministeriums der Finanzen zur Sachsischen Haushaltsordnung ( VwV-S&aHO) vom
27.Juni 2005 (SachsABI. SDr. S. S 226), zuletzt geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 14. Juli 2010
(SachsABI. S. 1111), zuletzt enthalten in der Verwaltungsvorschrift vom 9. Dezember 2009

(SachsABI. SDr. S. S 2454), in der jeweils geltenden Fassung.

§9

Inkrafttreten und AuBerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Unterzeichnung in Kraft und am 31. Dezember 2012 auBer Kraft.
Dresden, den 30. August 2011

Der Staatsminister fir Umwelt und Landwirtschaft
Frank Kupfer

Anlage
(zu § 2)

Aufstellung der vom Hochwasser 2010 betroffenen Landkreise

Erzgebirgskreis

Landkreis Mittelsachsen

Vogtlandkreis

Landkreis Zwickau

Landkreis Bautzen

Landkreis Gorlitz

Landkreis Séchsische Schweiz-Osterzgebirge
Landkreis MeiBen

Landkreis Leipzig

Landkreis Nordsachsen

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 30.08.2011 Seite 2 von 2


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=13991
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=782

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums  für Umwelt und Landwirtschaft  über die Vergabe der Investitionspauschale für Straßenbauvorhaben  (Sächsische Verordnung Kommunale Straßenbaupauschale – SächsKSBPVO)
	§ 1  Zuweisungszweck
	§ 2  Empfänger der Straßenbaupauschale
	§ 3  Verfahren
	§ 4  Bemessung der Höhe
	§ 5  Festsetzung und Auszahlung
	§ 6  Mittelverwendung
	§ 7  Nachweis der Mittelverwendung
	§ 8  Rechtsgrundlagen
	§ 9  Inkrafttreten und Außerkrafttreten
	Anlage  (zu § 2)
	Aufstellung der vom Hochwasser 2010 betroffenen Landkreise


